
Suchergebnisse: Bäcker Karl

1874 – Bäckerei Karl in einem Haus mit jahrhundertealter Geschichte

München-Graggenau * Im Münchner Adressbuch von 1874 findet sich der bislang früheste

bekannte Nachweis der Bäckerei Karl am Platzl 2. Der Eintrag lautet: „Karl - Bäcker und Melber -

Platzl 2.“  Damit ist die Bäckerei an diesem Standort erstmals eindeutig belegt. Im Laufe der

folgenden Jahrzehnte entwickelt sie sich zu einer der bekanntesten Bäckereien Münchens und

wird unter dem Namen „Bäcker Karl“ weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannt.  Die Bäckerei

befindet sich im Haus Platzl 2, einem der ältesten erhaltenen Bürgerhäuser Münchens. Sein

mittelalterlicher Kern reicht bis in das 13. oder 14. Jahrhundert zurück. Umbauten aus der

Renaissance und dem Barock prägen das Erscheinungsbild bis heute. Gemeinsam mit dem

benachbarten Haus Platzl 3 zählt das Gebäude zu den bedeutendsten historischen

Bürgerhäusern der Münchner Altstadt. 

1900 – Die Dampfbäckerei Franz Karl am Platzl 

München-Graggenau * Um 1900 firmiert der Betrieb als „Dampfbäckerei und Mehlhandlung Franz

Karl“. Aus dieser Zeit sind mehrere Reklamemarken erhalten. Sie tragen die Aufschrift „Älteste

Bäckerei am Platze“ und belegen, dass das Unternehmen gezielt mit seiner langen Tradition

wirbt. Auch wenn sich diese Werbeaussage heute nicht eindeutig überprüfen lässt, deutet sie

darauf hin, dass die Familie Karl ihre Bäckerei bereits um die Jahrhundertwende als

alteingesessenen und traditionsreichen Handwerksbetrieb versteht.

1972 – Franz Karl erfindet die Olympia-Brezn

München-Graggenau * Zu den Olympischen Spielen in München entwickelt Kultbäcker Franz Karl

eine außergewöhnliche Idee: Er verbindet fünf Laugenbrezen zu den Olympischen Ringen und

schafft damit die „Olympia-Brezn“. Das ungewöhnliche Laugengebäck wird zum Publikumserfolg

und macht den Bäcker Karl weit über München hinaus bekannt. 

27. April 1984 – Abschied vom Bäcker Karl

München-Graggenau * Nach mehr als einem Jahrhundert schließt der legendäre Bäcker Karl am
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Platzl 2, schräg gegenüber dem Hofbräuhaus, seine Backstube und den Verkaufsladen. Anlass

ist die umfassende Sanierung der historischen Häuser am Platzl sowie die Neugestaltung des

Areals zu den heutigen Platzlgassen. Mit der Schließung verschwindet eine der

traditionsreichsten Bäckereien der Münchner Altstadt. Heute befindet sich an ihrer Stelle ein Irish

Pub. 
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